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Hilfe einer anderen Person bedie-
nen.

 Versichert ein Wahlberechtigter 
glaubha7 , dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, 
kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden.

2.4 Wer einen Wahlschein hat, kann 
entweder in einem beliebigen Wahl-
raum der Stadt oder durch Brief-
wahl wählen. Der Wahlschein ent-
hält dazu nähere Hinweise. Mit dem 
Wahlschein erhält der Wahlberech-
tigte
• einen amtlichen StimmzeJ el
• einen amtlichen StimmzeJ elum-

schlag für die Briefwahl
• einen amtlichen hellroten Wahl-

briefumschlag mit der Anschri7 , 
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist.

 Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für einen an-
deren ist nur zulässig, wenn die 
Empfangsberechtigung durch 

schri7 liche Vollmacht nachgewie-
sen wird. Der Wahlberechtigte, der 
seine Briefwahlunterlagen beim 
Bürgermeisteramt selbst in Emp-
fang nimmt, kann an Ort und Stelle 
die Briefwahl ausüben.

 Ein Wahlberechtigter, der des Le-
sens oder Schreibens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der 
Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich zur Stimmabgabe der 
Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson muss das 16. 
Lebensjahr vollendet haben. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hil-
fe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroff e-
nen und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt (zulässige Assis-
tenz). Unzulässig ist eine Hilfeleis-

 tung, die unter missbräuchlicher 
Einfl ussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonfl ikt der Hilfsper-

son besteht. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pfl ichtet, die sie bei der Hilfestellung 
von der Wahl einer anderen Person 
erlangt hat.

2.5 Bei der Briefwahl muss der Wähler 
den Wahlbrief mit dem StimmzeJ el 
(im verschlossenen Stimmzettel-
umschlag) und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an den Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses der Ge-
meinde, die auf dem Wahlbrief an-
gegeben ist, absenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post 
AG unentgeltlich befördert.

 Er kann auch bei der auf dem Wahl-
brief angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

Crailsheim, 18. September 2025
gez. Jörg Steuler, 
Sozial- & Baubürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat der Stadt Crailsheim 
hat in öff entlicher Sitzung am 5. Juni 
2025 den Bebauungsplan „Rotebachring“ 
Nr. F-2020-2B in Crailsheim nach § 10 
Abs. 1 BauGB und die zusammen mit 
dem Bebauungsplan aufgestellten örtli-
chen Bauvorschri7 en nach § 74 Landes-
bauordnung für Baden-WürJ emberg 
(LBO) als jeweils getrennte Satzung be-
schlossen. Maßgebend ist der Bebau-
ungsplan mit zeichnerischem Teil vom 
16. November 2023, die örtlichen Bauvor-
schri7 en vom 6. September 2023, der 
TexJ eil vom 10. Februar 2025, die Be-
gründung vom 6. September 2023 sowie 
die zusammenfassende Erklärung. Der 
Geltungsbereich der Satzung ergibt sich 
aus dem abgedruckten PlanausschniJ .
Die oben genannten Unterlagen wer-
den bei der Stadtverwaltung Crails-
heim, Ressort Stadtentwicklung, Neu-
bau, 2. Stock, Zimmer 2.19, Marktplatz 1, 

74564 Crailsheim während der üblichen 
Sprechzeiten der Verwaltung auf unbe-
grenzte Zeit zur Einsicht für jedermann 
bereitgehalten und können auch im 
Internet unter „www.crailsheim.de/

rathaus/stadtentwicklung“ (siehe Bau-
leitplanung/Rechtsverbindliche Flä-
chennutzungs- und Bebauungspläne) 
abgerufen werden.
 Fortsetzung auf Seite 22

BEBAUUNGSPLAN „ROTEBACHRING“ NR. F-2020-2B

Inkra% treten des Bebauungsplans und der Satzung 
über die örtlichen Bauvorschri% en

Plan: Stadtverwaltung
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Auskünfte nach § 10, Abs. 3, Satz 2 
BauGB über den Inhalt des Bebauungs-
plans, die hierzu erstellten Gutachten, 
die angegebenen DIN-Vorschri7 en und 
sonstigen Regelwerke werden an der 
genannten Stelle erteilt.
Hinweis für Mängel und Geltendma-

chung von Entschädigungsansprüchen:

Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für Baden-WürJ emberg gilt die Satzung 
– sofern sie unter der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschri7 en der 
Gemeindeordnung oder von Bestim-
mungen, die aufgrund der Gemeinde-
ordnung ergangen sind, – ein Jahr nach 
dieser Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen. Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschri7 en über die 
Öff entlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind, der Ober-
bürgermeister dem Beschluss nach § 43 
GemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde 

den Beschluss beanstandet hat oder die 
Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschri7  gegenüber der Stadt Crails-
heim unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach § 4, Abs. 4, Satz 
2 Nr. 2 GemO geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der Jahres-
frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.
Auf die Vorschri7 en des § 44, Absatz 3, 
Satz 1 und 2 BauGB über die Geltend-
machung von Planungsentschädi-
gungsansprüchen durch Antrag an den 
Entschädigungspfl ichtigen (§ 43 BauGB) 
im Falle der in den §§ 39 bis 42 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile und 
auf das nach § 44, Absatz 4 BauGB mög-
liche Erlöschen der Ansprüche, wenn 
der Antrag nicht innerhalb der Frist 
von drei Jahren gestellt ist, wird hinge-
wiesen.
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf

hingewiesen, dass eine nach § 214, Abs. 
1, Satz 1, Nr. 1-3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschri7 en, eine unter 
Berücksichtigung des § 214, Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vor-
schri7 en über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und nach § 214, Abs. 3, Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich werden, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schri7 lich 
gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden 
sind. Dies gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214, Abs. 2a BauGB beachtlich 
sind.
Der Bebauungsplan als Satzung triF  

mit dieser amtlichen Bekanntma-

chung in Kra%  (vgl. § 10 Abs.3 BauGB). 

Crailsheim, 15. September 2025
gez. Jörg Steuler
Sozial- & Baubürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Altersabteilung

Fr., 26.09., 16.00 Uhr, Gaststube bei Fami-
lie Ludwig, Alexandersreut: Blootzes-
sen. Anmeldung bis Mo., 22.09., dringend 
erforderlich.

Abteilung Kernstadt

Mo., 22.09.: keine Übung. BiJ e pünktlich 
zu den Volksfestwachen kommen.

FREIWILLIGE FEUERWEHR

KURSE IN MISTLAU

Sensen, Dengeln, Schleifen

Am Samstag, 27. September, fi nden in 
Zusammenarbeit der vhs Crailsheim 
mit dem Quellhof Mistlau (Wander-
straße 18, Kirchberg an der Jagst) zwei 
Sensenkurse staJ . Sie richten sich an 
Erwachsene, Jugendliche und auch 
Kinder ab 8 Jahren in Begleitung. 

Es gibt einen VormiJ agskurs von 10.00 
bis 13.00 Uhr (Y10445) und einen Nach-
mittagskurs von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(Y10446). Kosten: 25 Euro pro Person. 
Anmelden können Interessierte sich 
bei der vhs Crailsheim unter www.
vhs-crailsheim.de.

VHS-VERANSTALTUNGEN

VHS

Adresse und Anmeldungen

Volkshochschule Crailsheim, Spital-
straße 2a, Telefon 07951 403-3800 oder 
online unter www.vhs-crailsheim.de, 
Öff nungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 
8.00 bis 12.00 Uhr, Do. von 8.00 bis 
11.00 Uhr und von 14.00 bis 17.30 Uhr.

Schadensmeldung

Aufmerksame Bürgerinnen und Bürger können der 
Straßenbaubehörde Schäden auf der Straße, wie bei-
spielsweise Schlaglöcher, online auf der Homepage 
der Stadtverwaltung melden und so aktiv zur Ver-
kehrssicherheit beitragen. Hilfreich sind dabei Infor-
mationen zur Art des Schadens, zur Bezeichnung der 
Straße und zum StraßenabschniJ  mit Angabe der 
Fahrtrichtung. Gemeldet werden können Schäden 
auf www.crailsheim.de unter dem Punkt „Service“, „Leistungen von A bis Z“ 
und „Schadensmeldung – Straßenschaden melden“ oder direkt über den QR-
Code.


